
Serie von 5— 6 tragpn. Auf dem Hiuterflügel-

Aussensaiim fehlen die weissen Punkte ebenfalls.

Patiia: Fergusson Inseln.

VerzeichnisderinHinter-lndiengesammelten

Pieriden

von II. B'riili s t o r f o r.

Leptosla xiphia F.

Ja Annam und Slam iu der Trockenzeit selir

gemein.

Die Falter haben eine langsame aber uustäte

Flugart, einmal im Sitzen sind sie jedoch sehr leicht

zu fangen. Sie halten sich an oftenen Stellen im

Walde und am Waldrande auf und gehen mit Vor-

liebe ins Dornengebtisch. Leptosien bilden einen

Schrecken der Lepidopterenjäger, weil sie immer in

Anzahl vorhanden, stets dann unvermutet anfliegen,

wenn mau ein besseres Tier mit den Augen verfolgt

oder fangen will. Trotz ihrer Kleinheit bringen sie

es immer und immer wieder fertig, den Sammlei zu

irritieren.

Angkor, Slam, Dezember 1900. Insula Bay Miu

S. Annam, Januar 1900. Java, Bali, Borneo, Su-

matra, Natuiia (Coli. Fruhstorfer).

Auf den Sunda Inseln finden sich zwei gut getrennte

Lokalrasstii:

xiphia fumigata n. subspec.

Griisser als E.Kemplare von Java mit verbreitertem, schwarzem

Subapioalfleck der Vorderflügel und unterseits breit schwarz-

grau niaimorierten Flügeln. Lombok (Type), Sumbawa, Flores.

Die Troekenzeitform hat gelbliche statt grauschwarze Be-

stäubung der Flügeluntcrseite.

xiphia comma nov. subspec.

Diese Form ist kleiner als die vorige, auf den Vorder-

flügeln zieht vom Subapicalpunktfleek stets ein Verbindungs-

strich naoh dem Aussenrand, wodurch eine notenkopfähnhclu'

Figur entsteht, die auch mit einem sehr breiten Komma ver-

glichen werden kann.

Tatria; Timor, AVettei-, Kalao, Tanah, Djampea, Sclaru, Key.

xiphia niobe Wall.

Von Bazilau besize 4 d" cf weh'he vielleicht mit iler Wal-

lace'schen niobe übereinstimmen.

Bazilan, Febr. März 1898. W. Doherty leg.

xiphia lignea Vollenhoven.

N. Oelebes, eine sehr seltene Form, welche weder von

Doherty nocli von mir im Süden von Celoljes augetrotl'er

wurde.

Delias agiaja L. = pasithoe L.

Diese Delias bewohnt das Tiefland, war jedoch

im ganzen Gebiet selten. Die Art fliegt langsam

und hält sicii gerne im offenen Gelände und an Fluss-

ufern auf.

1 ö" '111^ Siam ist heller als solche aus Annam,

2 p p aus Tonkin sind etwas dunkler als p P von

Sikkim und Assam.

Phuc-Son (Nov. Dez), Xom Gom (Februar),

Annam, Hinlap Siam (Januar), Chiem Hoa, Tonkin

(Aug. Sept)

Delias descombesi Boisd.

Gleichfalls ein Kind der Kbene, sehr häutig im

Zoolog. Garten in Saigon. Ein langsamer Flieger.

In meinem Tagebucli schrieb ich 19. Januar 1900

:

„Den schönsten Schmuck aber verliehen dem
Garten einige langsam unter den dunklen Baum-

kronen anschwebende Delias hierte und descombesi

mit ihren lachenden Farben und dem blendenden

Weiss der Oberseite."

Nha Trang, Bay-Miu, Süd- Annam, Saigon Cochin-

Ghina (.Januar 1900).

Sämtliche E.xemplare gehören der Trockenzeitform

an, welche gelbe Submarginalmöndchen der Hinter-

flügel-Unterseite trägt, während selbe bei der Uegeu-

zoitform rein weiss aussehen,

Delias hierte Hbn.

Im ganzen Gebiet häufig.

Tonkin, Saigon, Siam. In Siam tiog ich p p
mit fast ganz schwarzblauen Vorderflügeln

Hierte bildeten eme Zierde der Gärten und An-

lagen von Bangkok, wo sie unter dem Schatten von

Ficus auf und nieder schwebten, um sich von Zeit

zu Zeit auf der Oberseite von Blättern niederzu-

lassen.

Delias agostina annamitica Frühst.

Über die Lebensweise lese man Iris 1902 p.

173/174 nach.

Plateau von Lang-Bian, 5000' Februar 1900 S.

Annam.

Delias agostina infumata Frühst,

Tandong, 4000', Mai l'-iOl. Teuasserim.

Prioneris thestylis Doubl.

Hiervon sah ich bei Phuc-Son, Mittel Annam

nur 1 (^ fliegen. 1 cj", Regenzeitform aus Siam, von

einem Händler gekauft, seit Jahren in meiner Samm-

lung.

Prioneris ciemanthe Doubleday.

Selten iu Tonkin, häutig in Annam.

Fliegt im offenen Gelände, setzt sich auch gerne

an feuchte Stellen am Flussufer.

Chiem-Hoa, Tonkin, Aug. Sept., Regeuzeitform.

Xom Gom S. Annam Februar, Trockenzeitform.

Angkor, Siam Dez. 1900
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Eine Lokalrasse aus Haiuan mit zitron- anstatt

orangügelber Hinterflügel- Unterseite nannte KB le-

inantbe, eine Lokalrasse aus Sumatra mit dunklerem

Vorderflügel-Apex tliemana.

Catopsilia pomona F.

c/ ab. hilaria Gramer IV. t. 339 A B p. 95 1782.

Fühler rot, Unterseite mit Silberpunkten.

Tonkin, Annam, Slam.

War nirgendwo so gemein wie auf den Siinda-

Inselu.

Catopsilia crocale Cramer.

Fühler schwarz, Flügel unten ohne Punktierung.

Diese Form iiabe ich in Tonkin wohl auch ge-

fangen , aber nicht darauf geachtet. Jetzt fehlen

mir jedenfalls Exemplare in meiner Sammlung.

Catopsilia pyranthe L. f. temp. chryseis Drury.

Exemplare der Regenzeit, wie sie Drury abbildet,

liegen vor aus:

Tban-Moi, Chiem Hoa, Tonkin, Pluic-Son, Annam.

p ab. alcyone Cramer von Tban-Moi, Tonkin.

Ausserdem eine Reihe sehr kiemer p p von der

Insel Bay-Miu, S. Annam, mit roten Fühlern, wie

p ab. alcyöne Cram. gezeichnet, unter denen sicli

schon Übergänge befinden zur Trockenzeitform.

Catopsilia pyranthe f. temp. philippina Cramer 1782,

welcher ich hier vor guoma F. 1775 nur deswegen

die Priorität gebe, weil Cramer die Form zuerst ab-

gebildet hat.

Diese Trockeuzeitform fing ich

:

Bay-Miu, Januar 1900, Bangkok, Siam im Jan-

uir 1901.

Hongkong, 31. Oktober 1899.

(Fortsetzung folgt

)

Temperatur-Versuche im Jahre 1902

vou Carl F r i u g s.

(Schliiss.l

11. Versuche mit erniedrigten Temperaturgraden

Apatura ilia var. clythie Schiff. ~ 3 5 Tage

-f 6» C. — 2570 Schmetterlinge. Die
c(" d" stimmen

ganz mit den im vorigen Jahre erzogenen überein;

die p p haben enorm verbreiterte Binden und in 1

Zolle III der Vorderfiügel den neu auftretenden,
:

hellen Flecken deutlich ausgeprägt, so dass auch die

Vorderflügel-Flecken zu einer vollkommenen Binde

verbunden sind. Sonst wie die bereits beschriebenen
\

cf rf abweiehond.
I

Apat. ilia und var. clythie. — 4 mal je 7 I

Std.— 10" C. — öO'Vo Schmetterlinge, normal, nur

ein charakteristischer Übergang zu ab. astasioides

Stdgr.

Limenitis populi. — 2H Tage j
6" C. ~

80",'o Schmetterlinge. Weisse Flecken der Vorder-

flügel dunkel bestäubt, Hinterflügel-Binde bei einem

Q auf '/a ihrer Normalbreite reduziert, grünschwarz

überstäubt. Am Hiuterflügel- Vorderrande dieselbe

Aufhellung wie bei den Kälte-Exemplaren des Vor-

jahres. Hinterflügel-Binden immer verschmälert und

nach aussen unscharf begrenzt. Mit Frost erhielt

ich uur wenige, normale Schmetterlinge; doch sind

auch von dieser Art bereits einige geschwärzte Tiere

von anderer Seite erzielt worden.

Limenitis sibylla. — 4 mal je 6 Std.— 10" C.

— Wie im Vorjahre resultierte ab. uigrina Weym.
Unterseits oft mit schwarzen Strahlen, die anscheinend

durch Ausziehen der inneren schwarzen Fleckenreihe

entstehen, während die äussere verschwindet. Binden

vollkommen von der rostroten Grundfarbe überdeckt.

Aussenrand der Hinterflügel-Uuterseite oft schwarz-

grau, in den 3 mittleren Zellen weiss. Auch die

Unterseite ist bei dieser Aberration überaus stark

verändert und bei fast allen Exemplaren etwas ver-

schieden. Der weisse Aussenrandsfleck der sibylla

auf der Vorderflügel-Oberseite in Zelle III ist bei

uigrina öfters erhalten.

Vanessa c. album. — Frostexpositiou. —
Neben einigen Übergängen zu ab. t. album Esp.,

die sehr veränderlich sind, schlüpfte auch ein auf-

fälliges Exemplar dieser seltenen Aberration, welches

au Schwärzung auf Ober- und Unterseite den ex-

tremen, durch Hitzegrade entstandenen polychloros

ab. testudo Esp. gleichkommt.

Van. io. Kombinationsversuch. 4 mal je 7

Std.— 10" C, dann 25 Tage + 6" C. — 5"/u

Schmetterlinge. Ausschliesslich var. fischeri Stdfss.,

von ab. belisaria Obthr. war nichts zu bemerken.

Dass eine Verschmelzung beider Formen dennoch

möglich ist, bewies mir ein Frostversuch im Jahre

1898, der einen Falter mit den Vorderflügeln der

var. fischeri und den Hinterflügeln der ab. belisaria

lieferte.

Eine im Freien als grosse Seltenheit vorkommende

io- Aberration scheint bisher experimentell noch nicht

ei zielt worden zu sein. Diese Form erhielt ich aus

Kissingen und Mayen. Beide Exemplare wurden

aus normal behandelten Puppen erzogen. Nur die

rotbraune Grundfarbe ist verändert, nämlich zu einem

dunklen violettgrau verdüstert mit deutlich seidigem
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